
Ordnung der Kindertageseinrichtung 
St. Wolfgang Großmehring 

Präambel 

Die katholischen Kindertageseinrichtungen in der Diözese Regensburg ergänzen und 
unterstützen Familien bzw. Erziehungsberechtigte in ihrer Erziehungs-, Bildungs- und 
Betreuungsaufgabe. Damit erfüllen sie einen von Kirche, Staat und Gesellschaft anerkannten 
Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungsauftrag. Sie erhalten ihre Eigenprägung durch das im 
katholischen Glauben begründete Welt- und Menschenbild. 
Die katholischen Kindertageseinrichtungen in der Diözese Regensburg sind Teil der 
Pfarrgemeinde und somit in die kirchliche Gemeindearbeit einbezogen. 
Die pädagogische und religiöse Arbeit in der Kindertageseinrichtung verantwortet der Träger. 

§ 1 Grundlagen

Die kath. Kirchenstiftung St Wolfgang (Träger) unterhält die Kindertageseinrichtung Kath. 
Kindergarten St. Wolfgang(Einrichtung) in freigemeinnütziger Trägerschaft nach Maßgabe 
der gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere des Bayerischen Kinderbildungs- und -
betreuungsgesetzes (BayKiBiG) mit Ausführungsverordnung (AVBayKiBiG) in ihrer jeweils 
gültigen Fassung und der nachfolgenden Ordnung. 

§ 2 Anmeldung und Aufnahme

(1) Die Anmeldung des Kindes durch die Eltern erfolgt in der Regel auf der Grundlage eines
Aufnahmegesprächs.
Die Eltern werden dabei über die Einrichtung und die pädagogische Arbeit, die Angebote
und Leistungen sowie die wesentlichen vertraglichen Beziehungen informiert.
Sofern ein ungestörter Ablauf der Einrichtung gewährleistet ist und in Absprache mit dem
pädagogischen Personal können Kinder besuchsweise die Einrichtung kennen lernen
(Schnupper- oder Besuchskinder).

(2) Die Entscheidung über die Aufnahme eines Kindes erfolgt durch den Träger, der
geeignete Aufnahmekriterien festlegen kann. Die Entscheidung über die Aufnahme eines
Kindes delegiert der Träger an seine Leitung.

(3) Für Kinder mit Behinderung und solche, die von einer Behinderung bedroht sind, gilt ein
besonderes, individuelles Aufnahmeverfahren, das mit den Eltern abgesprochen wird.

(4) Ein Anspruch auf einen Platz in der Einrichtung besteht erst, wenn zwischen Eltern und
Träger ein schriftlicher Bildungs- und Betreuungsvertrag vereinbart ist.

(5) Es wird darauf hingewiesen, dass es zum Schutzauftrag des Trägers der
Kindertagesbetreuung gehört, sich bereits zu Beginn des Besuchs der Einrichtung
Kenntnis über den Entwicklungsstand des Kindes zu verschaffen und darauf hinzuwirken,
dass das Kind die notwendige Früherkennungsuntersuchung und den Impfschutz gegen
Masern wahrnimmt.

§ 3 Öffnungs• und Schließzeiten

( 1) Das Kindergartenjahr beginnt am 1. September eines Jahres und endet am 31. August
des Folgejahres.

(2) Die regelmäßigen Öffnungszeiten und die Tage, an denen die Einrichtung geschlossen
ist {Schließzeiten), werden aufgrund von wiederkehrenden Elternbefragungen vom
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